
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
9. Lauf Porsche Mobil 1 Supercup – Spa (BEL) 
Auf und Ab auf einer Achterbahn 
 
In weniger als 24 Stunden erlebte das VELTINS MRS Team alle Höhen und Tiefen eines Rennwochenendes. Mit 
einem sehr zweikampfstarkem Rennen sicherte sich Jan Seyffarth nicht nur Rang vier beim vorletzten Lauf des 
Jahres in Spa sondern schloss auch in der Meisterschaft zu den Führenden auf. Norbert Siedler nach einem 
Qualifyingunfall im Rennen auf Platz sechzehn. 
 

„In der Gefühlsachterbahn des 
Motorsports haben wir an diesem 
Wochenende immer in der ersten Reihe 
gesessen“, versucht Teamchef Karsten 
Molitor in wenigen Worten ein 
Wochenende zu beschreiben, das an 
Aufs und Abs kaum zu überbieten war. 
 
Bei Witterungsbedingungen, die eher an 
einen Spätherbsttag denn an ein 
Augustwochenende erinnerten, sicherte 
sich Jan Seyffarth mit Slicks auf 
teilweiser feuchter Fahrbahn die Bestzeit 
im Freien Training am Freitag. Sein 
Vorsprung – mehr als eine Sekunde auf 
die Konkurrenz. „Bestzeit in der 
allerletzten Runde und das trotz eines 
Überholvorgangs. Das Wochenende 
fängt gut an“, freute sich Seyffarth. 

 
Im Qualifying am Samstag bestätigte der 24-Jährige die feine Leistung vom Vortag, holt sich mit knapp 6/10 sec 
Rückstand einen Platz in der dritten Startreihe. „Trotzdem bin ich enttäuscht, denn ausgerechnet der Trainingsschnellste 
hat mich in meiner schnellen Runde blockiert“, kritisierte Seyffarth. „Ansonsten wäre ein besserer Platz drin gewesen.“ 
 
Jan Seyffarths Enttäuschung war aber gegen die des Teamkollegen Norbert Siedler von eher harmloser Natur. Das 
Qualifying war noch keine fünf Minuten alt, als der Österreicher in der Kurve Blanchimont in den Reifenstapeln strandete. 
„Ich bin wohl auf der Farbe der weißen Fahrbahnmarkierung ins Rutschen gekommen, dann ist mein Porsche hinten 
ausgebrochen und es gab kein Halten mehr“, fasst Siedler seine Kurzvorstellung zusammen. Was bei oberflächlicher 
Betrachtung als leichter Heckschaden durchging, entpuppte sich bei näherem Hinsehen als massiver Schaden. Bis 
Sonntagmorgen 2.00 Uhr gingen die Reparaturarbeiten. 
 
Vom letzten Startplatz im Feld der 27 Autos fährt Siedler zügig Richtung Mittelfeld, kollidierte dann aber mit Stefan Rosina. 
„Bis dahin war mein Rennen gut, aber leider ist Stefan ein Fehler unterlaufen und er hat mich dabei in einen Dreher 
gezwungen.“ Siedler fährt erneut von ganz hinten los, belegt nach elf Runden Rang sechzehn. 
 
Währenddessen zieht sein Teamkollege Jan Seyffarth den Fokus der Fernsehkameras der internationalen Live-
Übertragung auf sich, liefert dem vor ihm fahrenden Niederländer Jaap van Lagen einen sehenswerten Zweikampf über 
die nahezu komplette Renndistanz hinweg. „Jan war unglaublich schnell unterwegs“, lobt ihn Gegner van Lagen. „Er war 
deutlich schneller als ich und ich musste ihn mit allen Mitteln die ich hatte blockieren“, gab der Gegner ehrlich zu. 
„Trotzdem hat das Duell mit Jaap sehr viel Spaß gemacht und es war vor allem in jeder Sekunde völlig fair“, so Jan 
Seyffarth. „Nur mit der Brechstange wäre ich vorbeikommen und das ist nicht meine Art. Das Gute ist aber, dass alle 
Fahrer, die in der Meisterschaft vor mir lagen schön gepatzt haben und ich jetzt richtig Boden in der Fahrerwertung gut 
gemacht habe. Beim Finale in Monza werde ich noch mal richtig attackieren“, freut sich Seyffarth. „Jan hat wie immer ein 
schnelles und sauberes Rennen auf Platz vier abgeliefert; wir sind damit unter diesen Umständen zufrieden“, so Teamchef 
Karsten Molitor. 
 
Der 10. und letzte Lauf des Porsche Mobil 1 Supercup wird am 12. September in Monza (ITA) ausgetragen.  
 
 

 

Pech im Qualifying – Norbert Siedler  

Qualifying -  Spa 
1 S. Edwards 2:25.683 min
2 R. Rast + 0.125 sec
3 J. v. Lagen + 0.549 sec
4 N. Armindo + 0.571 sec
5 J. Seyffarth + 0.680 sec
6 K. Giemaziak + 0.919 sec
- N. Siedler Unfall

Rennen -  Spa 
1 S. Edwards 27:07.827 min
2 J. v. Lagen + 10.877 sec
3 R. Rast + 11.121 sec
4 J. Seyffarth + 11.378 sec
5 N. Armindo + 13.077 sec
6 N. Tandy + 13.825 sec

16 N. Siedler + 30.469 sec
Supercup - Fahrerwertung 

1 R. Rast 138 Pt
2 N. Tandy 124 Pt
3 J. v. Lagen 98 Pt
4 S. Rosina 90 Pt
5 J. Bleekemolen 88 Pt
6 J. Seyffarth 85 Pt
7 N. Siedler 82 Pt

Supercup- Teamwertung 
1 Al Faisal Lechner 254 Pt
2 Konrad Motorsport 190 Pt
3 VELTINS MRS 165 Pt
4 Lechner Racing 128 Pt
5 Bleekemolen/Harders 122 Pt
6 Abu Dhabi tolimit 120 Pt

Supercup – Termine 
13.03. Bahrain BAH
14.03. Bahrain BAH
09.05. Barcelona ESP
16.05 Monaco MON
27.06. Valencia ESP
11.07. Silverstone GBR
25.07. Hockenheim GER
01.08. Budapest HUN
29.08. Spa Francorchamps BEL
12.09. Monza ITA
  
  
  

Infos zum Supercup 
   

www.racecam.de 
www.molitor-racing.de 

 

Jan Seyffarth holt in Spa ein weiteres TOP-Ergebnis 


